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Seminar

Wenn ein Kind 
vor der Geburt 
stirbt – 
Trauerbegleitung nach 
(Spät-)Abbruch, Fehl-  
und Totgeburt

Di., 19. November 2019 bis  
Mi., 20. November 2019



Ziele
• Wissenserweiterung, um Gemeinsamkeiten, 
Unterschiede und Spezifika in der Trauer und Ver-
lustbewältigung von jungen Eltern, die ihr Kind vor, 
während oder kurz nach der Geburt verloren haben
• Kommunikativer Kompetenzausbau in der Beglei-
tung von trauernden Eltern, insbesondere wenn 
sie sich ihre Trauer (selbst) aberkennen bzw. mit 
Schuldvorwürfen belastet sind (z. B. beim Spätab-
bruch)
• Vorstellung und Bestandsaufnahme, was es an 
Möglichkeiten und Ritualen (z. B. Totenfotografie) 
gibt, um die Eltern zu begleiten
• Reflektion und Ausbau der eigenen Verarbeitungs-
strategien und der eigenen Haltung insbesondere 
zum Thema Spätabbruch

Zielgruppe
Mitarbeiter/innen, die mit den betroffenen Eltern 
begleitend, beratend bzw. therapeutisch arbeiten 
(wollen): 
• Gynakolog/innen im ambulanten und klinischen 
Kontext, • Pflegekräfte, Hebammen, medizinisch 
Fachangestellte im Bereich Pränataldiagnostik,
• Berater/innen aus entsprechenden Beratungs
stellen, • Therapeut/innen, • Trauerbegleiter/innen

Leitung
Dr.in Tanja Marita Brinkmann, hält Fortbildungen 
und Trainings zu Trauer am Arbeitsplatz, Palliati-
ve Care und Selbstsorge, sie berät Unternehmen 
und Privatpersonen nach einem schweren Verlust 
in Bremen,  Hospiz- und Palliativteams begleitet 
sie bei ihrer Teamentwicklung, sie ist promovierte 
Soziologin, Sozialpädagogin, Krankenschwester, 
Fortbildungen zur ehrenamtlichen Lebens- und 
Sterbebegleiterin und zu Trauerberaterin, Erfahrun-
gen in allen Tätigkeitsbereichen einer Bestatterin – 
www.tanja-m-brinkmann.de

Ein Versterben unter der Geburt, ein Spätabbruch, 
eine Fehl- oder Totgeburt – alle haben gemeinsam, 
dass sich die betroffenen Eltern und Geschwister-
kinder das ganz anders gewünscht haben. Und auch 
die Professionellen trifft der frühe, unerwartete oder 
dramatische Tod von Kindern vor, während oder 
kurz nach der Geburt anders, als wenn ein alter 
Mensch stirbt. Deshalb ist es eine Herausforderung, 
in dieser Ausnahmesituation des Lebens die betrof-
fenen Eltern und Geschwister zu begleiten.
Die Grenze zwischen Leben und Tod bringt uns 
häufig auch an die Grenze von Sprache. Zugleich 
gibt es zu dieser besonderen Trauer von Eltern keine 
Umgangspatentrezepte. Aber es gibt mehrere gute 
Möglichkeiten, ihr zu begegnen. Um die geht es in 
der Fortbildung.

Auf der Basis Ihrer Erfahrungen machen wir einer-
seits eine Bestandsaufnahme, was Sie bislang schon 
alles tun, um den betroffenen Eltern zur Seite zu 
stehen. Andererseits erarbeiten wir auf der Basis von 
Ihren Fallbeispielen, bei denen Sie an Ihre Grenzen 
gekommen sind, wie Sie Ihren Trauerbegleitungs-
handwerkskoffer unmittelbar beim Tod und in der je-
weils begrenzten Zeit, die Ihnen zur Verfügung steht, 
noch ausbauen können. Sie profitieren zudem von 
dem Erfahrungsschatz der Referentin, die in diesem 
Bereich trauerbegleitend in Deutschland seit vielen 
Jahren tätig ist. Der Vergleich Österreich-Deutsch-
land kann zeigen, wie beide Länder voneinander 
profitieren können. Nicht zuletzt schauen wir, wie 
Ihr persönlicher Umgang mit diesen frühen Toden 
ist, wie Sie diese verarbeiten und wie Ihre Haltung 
dazu ist. Ihre mitgebrachten Fragen zum Thema 
sind herzlich willkommen und werden eine zentrale 
Rolle spielen.
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